
S Besprechungen
Bendes Urteil über den ‚„Kreis” läßt> sich schichte. Weitgehendes Quellenstudium be-

fähigten den Verfasser dazu. Er hat dıesenoch nıcht abgeben; denn noch narren viele
Quellen nach Möglichkeıit selber sprechenDokumente der Erforschung ınd Veröftent-
lassen. Die erzieherischen Ideen anden daslichung. Vor allem ıst die Wechselbeziehung

zwischen der Gedankenwelt der Kürstin und vorzügliche Interesse des Verfassers. Eın-
jener der mıiıt iNr verbundenen münsterischen richtungen und pädagogische Bekenntnisse
Adelskreıse noch nıcht Sanz geklärt, eben- berücksichtigte weni1ger.

ErlinghagenSoOWeN1g dıe Stellung Overbergs und Stol-
Klenksbergs. Fröse, Leonhard: Ideengeschichtliche

TITriebkräfite der russischen undHo 0O.5 Marıa [/ictoria: Pastor
Jakobs. (240 } Freiburg 1955, Herder. sowljletischen Pädagogik. (198 S
DM 9,50 Heıdelberg 1956, Quelle Meyer. Hln

Schon vıiel ist über Pfarrer Jakobs SC- 15,—
schrieben worden. Das vorliegende Buch ıst ber die russische Pädagogik ıst 1mM W esten
e1ine tast vollkommene ZusammenfTfassung se1-
NeS Lebens un: Virkens. Es wird besonders

1m allgemeınen wen1g bekannt. Wegen der
mangelnden Sprachkenntnisse ıst eın Or1-

dicht dadurch, da{iß den Priester se1lb ginalstudıum sechr erschwert. Übersetzun-
sprechen 1ä1St und SE1N Inneres miıt SECINEN SCcH sıind ber WEeN INa  — VO.  - den
eigenen Worten aussagt. Mit Hecht nennt dıe Werken der Sowjetrussen Makarenko und
Vertasserin den Berliner Großstadtseelsorger L.N. Tolston absieht 10808 wenı1ge VOL-

S  r Sonnenschein, den Münchener Männer- handen. Der zweiıte Grund hegt darın,
apostel KRupert Mayer und den Pfarrer dafß die geistige Produktion der Sowjet-
des Ruhrgebietes Konrad Jakobs die drei pädagogen 200 ihrer ideologischen Vor-
großen Priester der ersten ZJältte unNnscCTES eingenommenheıt ın jedem all verdächtig
Jahrhunderts. Der Pfarrer VO. St Marıen ın und wen1g lesenswert erscheıint. Für die
Mülheim-Ruhr hat VOLr allem In der — eıt VOTL der Revolution Jäßt sich AUSs der
dentlichen Pfarrseelsorge SPC1INE (GGemeinde als Sıcht des estens selbst weitgehend be1ı
C1N Ghed des geheimnisvollen Leibes Christ1 Tolsto1n wenig Originelles aufwelsen.

Trotzdem mu{f dem N dankbar se1n,autgebaut und sich verzehrt 177 Dienste der
Laebe 50 wird SeINE Lebensgeschichte uch da{ißs qaut Grund soliıder Quellen- und

einem Bild des heutigen Christentums 1m Literaturkenntnisse (Vf ıst selbst 1m
Ringen die Seelen der Menschen des In wjetischen Rußland geboren und hat dort
dustriezeitalters. Becher seine gesamte Schulbildung genOSSsSeN) ıne

Geschichte der russischen Pädagogık SC
ben hat, die Vollständigkeıt nıchts Zz.u

Pädagogık wünschen übrigläßt. VT baut seine Arbeıt
ideengeschichtlich auft. Er wiıll der Abfolge

Rechtmann, Heinrich eschichte der und dem Zusammenhang der erzieherischen
da ık DE neubearbeitete Auflage. Leitgedanken nachgehen. Die tatsächlichen

Verhältnisse des öffentlichen und prıvaten(424 S Nürnberg 1955, Glock und utz
Erzıehungswesens schildern, liegt nıchtD 11,50.

ach einer grundsätzlichen Einleitung über ın seıner Absicht. nter dieser Rücksicht
‚„ Wesen und Stufen der Pädagogik®” gıbt bleibt das Werk ergänzungsfähig, WEeI1ill-

ın Kapıteln" eıne vorzügliche I11- gleich viel Interessantes gesagt wird.
menfassende Schau über dıe Geschichte der Das uch hat wel Teile (mıt je vler Ka-
Pädagogik 1M deutschsprachigen Raum se1t pıteln): Die russische, liberal-reforme-

rische Pädagogik, dıe sowjetische, —den ((JETmManen. Ausgezeichnete Iıteratur-
zialıstisch-revolutionäre Pädagogik. Derangaben, die zunächst dem Gesamtwerk

vorangestellt und qaußerdem als Spezıal- Trennungspunkt ıst das Jahr 1917 ber
Literatur jedem Kapitel folgen, ermöglichen diese Grenze hınaus laufen jedoch nach
1ine vertiefende Eigenarbeit. Eıner ber- rückwärts, ber uch nach vorwarts Ver-
sicht wırd 198868  = keine Vollständigkeıit, bindungslınıen. Wiıe das vorrevolutionäre
mal nıcht z80| Zeitschriftenliteratur, ahver- Rußland . westlich und östlıch zugleich orlen-

tıert ıst, ıst uch seine ‚Pädagogik.Jangen. Dem Namensverzeichnis wurde le1ı-
Der VOoO  - Rousseau stammende aufklärerı-der keıin Sachregister beigefügt, das den

Verfolg eines bestimmten Problems durch sche Erziehungsoptim1ısmus ıst VO Begınn
dıe Jahrhunderte (Z relıgıöse Erzıehung) dessen, W as der Vf die ‚‚Russısche Bewe-
und seiıne W andlungen erleichtert hätte. nenntT, bis TolstoL1, dem Höhe-
Zu danken ist dem Verfasser., da{fß siıch punkt der volkserzieherischen Entwicklung

VOL 1917, sehr deutlich, wenngleıch ın VOeI -bemühte., dıe katholische Pädagogık In iıhrer
schiedener Stärke. ‚„„‚Humanistische‘‘ undSanzeh Breıte würdiıgen. Das Buch ı11

darstellen, nıcht wesentlich NC UC Erträge ‚realistische‘‘ Erziehungspläne werden ın
1efern. Trotzdem ıst dıe Darstellung selb- Anlehnung den W esten erarbeıtet. ufs
ständig 1mM Urteil uch gegenüber den gän- Ganze gesehen ıst das pädagogische Be-
gıgen Auffassungen der Erziehungsge- mühen jener Epoche ‚„„Wen1g originell®” (63),



B4eép‘rechungen
das uch umfassend zu überarbeıten unddividuums‘ f ist allgemeıin (65) In Tol-

das Zuel, cdie „„Freiheıit un W iäürde des In- das Aktuelle und Moderne ın Krzıiehungs-
stO1s praktischer und wissenschaftlicher Pä- fragen mıt bewährter Lehre un gesunder
dagogentätigkeit kommt die erzieherische JTradıition verbiınden. Jugend un Krzie-
Entwicklung 1m alten Rußland ersten her schulden ıhm dafür ank
Höhepunkt. Hıer (wıe uch schon iın frü- Das neugefalste pädagogische Werk ist

zunächst gedacht als Lehrbuch ın der Handheren Arbeıten) sucht der VT Tolsto1 g-
werdender Lehrer. Darüber hınaus hıetetSCH das Mißverständnis, dais ein idea-

listischer Utopist sel, siıchern und seıinen allen, die in der Erziehung stehen, WEeTLI-

grolßen Eınflufs aut dıe sowjJetische äda- volle Hılfen. uch Mittelschullehrer un
g0og1ik herauszustellen. Diese hatte ber uch verantwortungsbewußte, aufgeschlossene
schon andere orläuter. Von Lenim wurden KEıltern werden mıiıt Nutzen d1esem Hand-

buch greiıfen, das ihnen be1 der Lösungdıe pädagogischen Ideen aut dem Hınter-
grunde se1nes korriglerten Marxısmus praktischer Schwierigkeiten mıt Ilaren

Grundsätzen dıenen wrdsammengefadfst. Grundlage bleibt ber cdie
Marxsche Idee der polytechnischen Bıldung. Aus dem nhalt: Begrif} und Möglichkeit
Von Lenıns Nachfolger Stalın wurde dıe der Erziehung Der Zögling iın seiner Na-
Pädagogik skrupellos in den Diıenst polıtı- TUr und ın seinem Ziel Die Erzieher (Gott
scher Ziele gestellt Trotzdem gelang als Erzieher:;: die Berufserzieher w1€e Kıltern

ıhr VOL allem durch den Bainfluis V OIl un Lehrer: die Kıirche als Erzıeherin; der
Lenıns Gattın Krupska]a, sıch mehr Selb- Staat als Erzieher; Miıterzieher, gegeben
ständigkeıt bewahren, als 1im Westen all- durch die gesellschaftliche Umwelt) Der
geme1ın an gENOMME. wıird 7Tu einer Lehrerpersönlichkeit und ihrer Ausbildung
eindeut1ig sozialistischen Pädagogik kam und Erziehung wıdmet das uch SanZ be-
TST unter Makarenko. Sıe wurde cdıe „„e1InN- sondere Aufmerksamkeıt. Sehr eingehend

werden ferner die Erziehungsmittel behan-heitliche Generallinıie der Sowjetpädago- delt (Übung, Gewöhnung, Überwachunggik”” Ihr Grundanlıegen ist ‚„Kol-
lektivpädagogik‘‘ w1e schon untier KTuDS- und Aufsicht, Diszıplın, Aufmunterung, Lob
kaja und Lunatscharskı. S1e hält S1C VOoO und Jadel, Warnung un Drohung, dıe
allen unreıt anmutenden Kxperimenten ent- Belohnung, die Strafe, Belehrung, erziehen-
fernt und ıst Sanz auft die harte SOz1a- der Unterricht, die Arbeitsschule / Ll’ecole
listische Wiırklichkeit abgestellt. Maka- actıve |, Lektüre, Indivıduelle Aussprache

und Erzieherbrief usf.). Auf das Kapıtelrenko, der vıel Übereinstimmung und W 1-
derspruch mıt Tolsto1 aufwelst, ıst selbst der Erziehungsgesetze 1im allgemeinen folgt
Jangjähriger praktischer Pädagoge SCWE- jenes über dıe Erziehungsstätten, welche
s“C[I1. Kollektiv ist SeIN Ziel, ber uch Se1inNn Frage heute bekanntlich stark ım Brenn-
Miıttel Seine Tragik hegt darın, daiß punkt der Diskussion steht. Die Ausfüh-
C. der Idealıist und Freund der Jugend, runsSech darüber sınd ebenso fesselnd wI1e
sıch und dıe Jugend einer politischen Idee lehrreich.

Irotz der FKFülle des gebotenen Materı1alsopfert. Eıne ZusammenfTfassung, eın
ıteraturverzeichniıs und ıne vergleichende hat der Herausgeber nıcht dıe Meınung,
chronologische Übersicht beschlıeßen das die jewelnligen Kapıtel abschließend behan-
gründliche uch Erlinghagen delt haben. Vielmehr versucht 8081

Ende der Abschnitte in anregender Frage-
Lorenz, Rogger Pädagogik als Erzıe- stellung und wertvollen Fingerzeigen Dis-

kussıon und Weiterstudium ın allen Spar-hungslehre. Neu bearbeıtet un her-
ten der Erziehungslehre NZUTESECN. Be1ıausgegeben VOoO  — Leo OTMANN. (202 S

Hochdor{f/5Schweiız 19506, Martinusver- Zıitaten könnte gelegentlich der Fundort
Jag Sir. 11,— interessiıeren. Das Werk ıst preislich —

In Erfüllung eines ehrenhaften Auftrages staunlich nıedrig und verdient weıteste
hat der derzeıt1ige Seminardirektor 101 Verbreıtung be1l allen, dıe verantworiungs-
Hıtzkirch übernommen, das Werk SeINES voll und mıt Liebe der Erziehung uUlNse-

B  - Jugend arbeıten. Hüsser OFMCapgelehrten Amtsvorgängers, Msgr. Dr. Lo0-
(1 0V Rogger sel., 116  g herauszugeben. Man
sıcht sehr bald iın dıesem uch ist 1el
wertvolle Erfahrung zusammengetragen und Philosophie
systematisch verarbeıtet worden. Während

Jahren stand Lorenz Kogger als Lehrer, Meyer, Hans: Weltanschauungspro-
Direktor und Hausvater 1im Erziehungsfach; bleme der Gegenwart. (289 Seıten)

Recklinghausen 1956, Paulus - Verlag.ist darum erfreulich, da{iß uns das reiche
Erfahrungswissen dieses Pädagogen durch 10,50
die Neuauflage seliner Erziehungslehre DC- Der W ürzburger Philosoph Hans Meyer be-
reitet wird. Der jetzıge Herausgeber, HH weıst mıt vorliegendem Buch, daißs nıcht
Liec theol Leo Dormann, steht selber schon 1U mıiıt schwerem wissenschaftlichem üst-

Jahre ın führender Stellung in Schule ZCUS einherschreitende Fachliteratur schre1-
ben, sondern sein umfassendes Wissen undund KErzıehung. Er War darum befähigt,
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